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ner Arbeitsgemeinschaft besprochen, die aber nicht realisiert werden konnte.  

Die Zusammenarbeit mit Thüringen und Niedersachsen im naturgebundenen Tourismus ist 

ein wichtiges Ziel für die regionale Entwicklung. Leider gibt es hier zur Zeit keinerlei Impulse. 

 

Lage des Naturparks und der angrenzenden Naturparke und des Nationalparks:  
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7. Geführte Wanderungen 

Bei den in Zusammenarbeit mit dem Eigenbetrieb angebotenen geführten Wanderun-

gen/Angeboten des Naturparks konnten die Teilnehmerzahlen erneut gesteigert werden und 

erreichten in 2016 rund 17.578 Teilnehmer. Davon waren  4968 Teilnehmer Kinder.  

 

8. Naturpark-Mobil mit Rangerinnen 

Im Jahr 2016 fuhr das Mobil zu 136 Einsätzen (2015: 101) überwiegend im Werra-Meißner-

Kreis. Dabei gab es 121 Einsätze an Schulen, 15 Einsätze an Kindergärten. Teilnehmerzah-

len Naturpark-Mobil 2016: 2517 (2015: 2183) 

Darüber hinaus wurden weitere 12 Veranstaltungen durchgeführt (Open flair, WWF-

Feriencamp, Ferienspiele BSA, usw.). 

Um auf aktuelle Bedürfnisse, gesellschaftliche Entwicklungen einzugehen, wurden gezielt 

zwei neue Themenkreise in das Naturparkmobil-Angebot aufgenommen: 

a) Angebote für Flüchtlinge: Vielfältige naturpädagogische Angebote für Intensivklassen an 

Grundschulen und weiterführenden Schulen; finanziell unterstützt aus dem Programm "Regi-

on hat Zukunft" des WMK 

b): Lernwerkstatt Klimawandel in Hessen: Bau von zwei vollständigen Kistensätzen mit dem 

Materialien der Lernwerkstatt und Durchführung des Projekttages zum Klimawan-

del/Klimaschutz an Grundschulen und weiterf. Schulen ; finanziell unterstützt mit Leadermit-

teln 

 

9. Ausweitung der Naturparkfläche 

Die Gemeinden Sontra, Herleshausen, Nentershausen, Hess. Lichtenau und Großalmerode 

sind 2014 schriftlich an den Zweckverband herangetreten und haben um Aufnahme der Ge-

meindeflächen, bzw. der bisher noch nicht im Naturpark gelegenen Gemeindeflächen, gebe-

ten. 

 

 Grafik 2: Lage der Gemeinden, die dem Naturpark beitreten möchten 
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Das Anliegen der Gemeinden wurde in den Gremien des Naturparks besprochen und als sinnvoll be-

wertet. Die Gemeinden möchten eine Fläche von rund 25.000 ha in den Naturpark einbringen. 

 

Die geplanten Ausweitungsflächen liegen im Werra-Meißner-Kreis. Der Werra-Meißner-Kreis und der 

fast flächengleiche Naturpark Meißner-Kaufunger Wald beherbergen ein sehr bedeutendes Naturerbe. 

Das spiegelt sich in der hohen Dichte von FFH- und Vogelschutzgebieten wieder, die durch die Euro-

päische Union entsprechend der Flora-Fauna-Habitatrichtlinie und der Vogelschutzrichtlinie ausge-

wiesen wurden. Durch die EU-Richtlinien sind 35,2 Prozent der Kreisfläche, also rund 35.000 Hektar 

unter Schutz gestellt. Kein anderer Landkreis in Hessen hat einen solchen Anteil Europäischer 

Schutzgebiete vorzuweisen. Auch das größte FFH-Gebiet Hessens mit rund 24.000 ha befindet sich 

im Werra-Meißner-Kreis. Darüber hinaus ist die Region Werratal, Meißner und Kaufunger Wald erst 

kürzlich vom Bundesamt für Naturschutz zu einer Hotspotregion der biologischen Vielfalt ausgewiesen 

worden. Dabei bildet das Naturschutzgroßprojekt Grünes Band das Bindeglied zu den Nachbarparks.  

Bei der Verbandsversammlung der Naturparks 2014 hat die Verbandsversammlung einstimmig den 

Wunsch auf Ausweitung des Naturparks verabschiedet. 

Auch die Kreistage des Werra-Meißner-Kreises und des Landkreises Kassel haben sich für die ge-

plante Ausweitung der Naturparkfläche ausgesprochen. 

Mit Schreiben vom 15.12.2014 hat der Naturpark die Ausweitung der Naturparkfläche beim zuständi-

gen Ministerium beantragt. 

 

Bei der Prüfung des Antrags auf eine weitere Ausweitung des Naturparks wurde durch das Ministeri-

um festgestellt, dass die erste Ausweitung des Naturparks in 2007 nicht rechtskräftig geworden ist. 

Der Grund dafür lag in der fehlerhaften Bearbeitung im Ministerium, es wurde vergessen die Auswei-

tung im Staatsanzeiger zu erklären. Das Ministerium hat in der Folge die Förderung an den Naturpark, 

auf Grund der verringerten Größe, um 19.316 Euro in 2015 gekürzt auf 41.965 Euro.  

Die beantragte zweite Ausweitung des Naturparks konnte in 2015 durch das Ministerium nicht vollzo-

gen werden. Der Grund lag in der fehlenden Rechtsgrundlage zur Ausweitung nach Hess. Natur-

schutzgesetz. Die Rechtsgrundlage wurde durch die Auflösung der großen Landschaftsschutzgebiete 

in Hessen entzogen. Die Voraussetzungen zur Anpassung des Gesetzes wurden in 2015 durch das 

Ministerium vorbereitet. Eine Ausweitung des Naturparks war für 2016 geplant. Auf Grund weiterer 

Verzögerungen soll die Ausweitung über die Flächengröße von 2007 hinaus in 2017 erfolgen. 

 
 

Weitere Entwicklung/Chancen und Risikobericht 

Die in Netzwerken gefestigte Aufbauarbeit des Naturparks zeigt gute bis sehr gute Erfolge. Ziel ist die 

Fortführung der erfolgreichen Arbeit im Bereich Wandertourismus, Umweltbildung, Schaffung von 

regionalen Wertschöpfungsketten sowie die Verknüpfung von Zielen des Naturschutzes und des Tou-

rismus. Die fehlenden Segmente Radfahren und Wasserwandern sowie Städtetourismus sind zu er-

gänzen.  

Die Mohnblüte ist als Alleinstellungsmerkmal weiter zu entwickeln. 
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Die Nutzung der Chancen ist abhängig von: 

a. Der ausreichenden Ausstattung des Naturparks mit Personal- und Finanzmitteln. 

b. Der weiteren Entwicklung der Arbeiten in Netzwerken. 

c. Der übergeordneten Optimierung der touristischen Vermarktung im Naturparkgebiet 

 

Risiken:  

Zu a: Im Bereich der angestellten Arbeitskräfte ist die Kapazitätsgrenze erreicht, ein Ausbau der be-

stehenden Arbeitsfelder und die Weiterentwicklung von Projekten ist unter den aktuellen Bedingungen 

nicht möglich. Bei den Arbeitern führt der Wegfall arbeitsmarktpolitischer Maßnahmen unterschiedli-

che Förderpraxis zu einem Verlust an günstigen Arbeitskräften.  

Die geschlossenen Arbeitsverträge wurden bereits mehrfach verlängert und bedürfen einer Entfris-

tung. Die nachhaltige Pflege der Premiumwanderwege durch die Gemeinden ist nicht durchgehend 

gesichert.  

Die Umsatzerlöse des Naturparks + Spenden (2016: rund 282.338 Euro) sind annähernd so hoch wie 

die Zuschüsse, Umlagen und Personalkostenerstattungen (2016: rund 298.864 Euro).  

 

Zu b: Die Vernetzung der Arbeit des Naturparks ist gut vorangeschritten, es entstehen zunehmend 

Synergien. Begrenzender Faktor für weitere Verknüpfungen ist das Erreichen der Kapazitätsgrenzen 

beim Personal. 

 

Zu c.: Die touristische Vermarktung im Naturparkgebiet ist zu kleinteilig und von außen (und teilweise 

auch von innen) nur schwer verständlich und uneffektiv. Die touristischen Produkte des Naturparks 

können nicht ihrer Wertigkeit entsprechend vermarktet werden. 

Eine Bündelung der touristischen Aktivitäten und ein einheitliches Auftreten nach innen und außen 

sind dringend geboten. Ende 2016 wurde eine Zusammenführung von Naturpark und Werratal Tou-

rismus Marketing GmbH auf Kreisebene beschlossen. Dadurch wird sich in 2017 die Situation bezüg-

lich der Bündelung von Herstellung touristischer Produkte und deren Vermarktung stark verbessern.  

 

Vorfälle von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

Es waren keine Vorfälle von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres bekannt. 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Naturpark Meißner/ 

Kaufungerwald 

    31.12.2016 Vorjahr 

Anlagevermögen 

 

69.565,00 € 85.717,50 € 

Umlaufvermögen 

 

2.193,07 € 4.179,99 € 

Guthaben bei Kreditinstituten 

 

139.455,55 € 130.758,39 € 

Summe Aktiva   211.213,62 € 220.655,88 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

188.179,85 € 168.198,69 € 

Sonderposten mit Rücklagenanteil 

 

5.850,00 € 8.800,00 € 

Rückstellungen 

 

5.500,00 € 22.100,00 € 

Verbindlichkeiten 

 

11.683,77 € 21.557,19 € 

Summe Passiva   211.213,62 € 220.655,88 € 

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    

Naturpark Meißner/Kaufungerwald   

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Umsatzerlöse 

 

252.956,43 € 261.504,02 € 

2.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

331.759,09 € 275.782,66 € 

3.   Personalaufwand 

 

415.651,93 € -374.477,89 € 

4.   Materialaufwand 

 

16.813,63 € -21.541,09 € 

5.   Abschreibungen 

 

24.928,63 € -29.853,64 € 

6.   Andere betriebliche Aufwendungen 

 

118.748,17 € -131.235,33 € 

7.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 21,44 € 

8.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 € -39,50 € 

9.   Sonstige Steuern 

 

0,00 € 0,00 € 

10. Jahresergebnis   8.573,16 € -19.839,33 € 
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6.7 Zweckverband Tierkörperbeseitigung 
 
 

Sitz Parkstraße 6 
34576 Homberg 
 
Tel:    05681/ 775-200  
Fax:    05681/ 775-207 
E-Mail:  juergen.kaufmann@schwalm-eder-kreis.de 
Internet:  

Gründungsdatum 1979 

Gesellschaftszweck Aufgabe des Zweckverbandes ist die unschädliche Beseitigung der 

im Verbandsgebiet anfallenden Tierkörper, Tierkörperteile und 
Erzeugnisse gemäß den Bestimmungen des TierNebG und den 

dazu ergangenen Vorschriften sowie die Erfüllung der den Land-
kreisen gem. § 8 Abs. 2 Hess. Ausführungsgesetz zum Tierische 

Nebenprodukte-Beseitigungsgesetz obliegenden Zahlungspflicht 
(Drittellösung). 

Mitglieder Schwalm-Eder-Kreis 
Landkreis Waldeck-Frankenberg 

Werra-Meißner-Kreis 
Landkreis Hersfeld-Rotenburg, 

seit 01.01.07: 

Stadt Kassel 
Landkreis Kassel 

Organe des Unternehmens 

 

Verbandsvorstand 

Vorsitzender  Jürgen Kaufmann 

Stellv. Vorsitzender Dr. Rainer Wallmann 
Mitglieder Anne Janz, Jens Deutschendorf, Dr. Mi-

chael H. Koch, Uwe Schmidt, 

Burghard Schneider von Lepel, 
 

 
Verbandsversammlung 

Vorsitzender  Willi Werner 

Stellv. Vorsitzender Erich Schaumburg 
 

Mitglieder (Stellv.) Schwalm-Eder-Kreis 
Gerd Höfer (Hermann Häusling) 

Willi Werner (Lothar Kothe) 

Reinhard Otto (Stefan Völker) 
 

Landkreis Waldeck-Frankenberg 
Dr. Hendrik Sommer (Dr. Harald Schaaf) 

Ulrike Tönepöhl (Tobias Scherf) 
Dieter Schütz (Friedrich Wilke) 

 

Landkreis Hersfeld-Rotenburg 
Helmut Opfer (Petra Wiesenberg) 

Horst Taube (Markus Becker) 
Stefan Wild (Ina Uhlig) 
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Werra–Meißner-Kreis 
Peter Hieronimus (Lothar Nöding) 

Friedel Lenze sen. (Friedel Lenze jun.) 

Michael Stein  
(Peter Freiherr von Diersburg) 

 
Stadt Kassel 

Petra Ullrich (Johannes Geerken) 

Stefan Kortmann (Valentino Lipardi) 
Steffen Müller (Dorothee Köpp) 

 
Landkreis Kassel 

Jürgen Noll (Walter Brück) 
Erich Schaumburg (Frank Hellwig) 

Thorsten Krohne (Helga Pfleger) 

 

Geschäftsführung Robert Hollstein 

Abschlussprüfer Fachdienst Rechnungsprüfung des Landkreises Hersfeld-Roten-

burg 

Anzahl der Beschäftigten keine 

Verbandsumlage 2016   98.500,00 € 

 

 
Die Aufgaben werden jederzeit erfüllt. 
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6.8 Gasversorgungszweckverband Landkreis Kassel 
 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 -21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1246 
Fax:    0561/7887-5015 
E-Mail: oliver-rother@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum im Jahr 1980 gegründet 
Körperschaft des öffentlichen Rechts 

Gesellschaftszweck Der Zweckverband hat die Aufgabe, auf der Grundlage der ge-

meindlichen Selbstverwaltung in gemeinnütziger Zusammenarbeit 

der Verbandsmitglieder eine wirtschaftliche Gasversorgung in den 
Gemeinden des Landkreises Kassel zu ermöglichen und zu för-

dern. 

Mitglieder Ahnatal, Calden, Espenau, Fuldabrück, Fuldatal, Grebenstein, Ha-
bichtswald, Helsa, Immenhausen, Kaufungen, Liebenau, Nie-

stetal, Reinhardshagen, Schauenburg, Vellmar, Wahlsburg, Zie-

renberg 

Organe des Unternehmens Verbandsvorstand und Verbandsversammlung 
 

Verbandsversammlung 
(bis zur Kommunalwahl 2016) 

Frau Bettina Schröder, Kreistagsabgeordnete, Landkreis Kassel 
Herr Götz-Heinrich Henkel, Kreistagsabgeordneter, Landkreis Kassel 

Herr Bürgermeister Michael Aufenanger (Ahnatal) 
Herr Ewald Griesel (Ahnatal) 

Herr Bürgermeister Andreas Dinges (Calden) 
Herr Adolf Roß (Calden) 

Herr Bürgermeister Carsten Strzoda (Espenau) 

Herr Manfred Pfläging (Espenau) 
Herr Bürgermeister Dieter Lengemann (Fuldabrück) 

Herr Manfred Balke (Fuldabrück) 
Herr Artur Mandel (Fuldatal) 

Herr Tore Florin (Fuldatal) 

Herr Bürgermeister Dany Sutor (Grebenstein) 
Herr Horst Wolff (Grebenstein) 

Herr Bürgermeister Thomas Raue (Habichtswald) 
Herr Peter Schnegelsberg (Habichtswald) 

Herr Bürgermeister Tilo Küthe (Helsa) 
Herr Frank Isenberg (Helsa, bis 08.08.2015) 

Frau Christa Oehler (Immenhausen) 

Herr Diethelm Robrecht (Immenhausen) 
Frau Bürgermeister Arnim Roß (Kaufungen) 

Herr Stefan Röttger (Kaufungen) 
Herr Bürgermeister Peter Lange (Liebenau) 

Herr Dieter Neumeyer (Liebenau) 

Herr Bürgermeister Andreas Siebert (Niestetal) 
Herr Jens Horstmann (Niestetal) 

Herr Bürgermeister Fred Dettmar (Reinhardshagen) 
Herr Albert Kauffeld (Reinhardshagen) 

Herr Rolf-Martin Barkhof (Schauenburg) 
Herr Harald Starke (Schauenburg) 

Herr Bürgermeister Manfred Ludewig (Vellmar) 
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Herr Klaus Parusel (Vellmar) 
Herr Bürgermeister Jörg-Otto Quentin (Wahlsburg) 

Herr Harald Henne (Wahlsburg) 

Herr Alexander Frese (Zierenberg) 
Herr Sebastian Stiefel (Zierenberg) 

Vorsitzender Verbands-

versammlung  
(bis zur Kommunalwahl 2016) 

Rolf-Martin Barkhof 

 

Verbandsvorstand 
(bis zur Kommunalwahl 2016) 

Uwe Schmidt, Landrat (Vorsitzender) 
Peter Lange, Liebenau 

Jörg-Otto Quentin, Wahlsburg 
 

Verbandsversammlung 
(nach Kommunalwahl 2016) 

Frau Bettina Schröder, Kreistagsabgeordnete, Landkreis Kassel 
Frau Jutta Rüddenklau, Kreistagsabgeordnete, Landkreis Kassel 

Herr Bürgermeister Michael Aufenanger (Ahnatal) 
Herr Ewald Griesel (Ahnatal) 

Herr Bürgermeister Maik Mackewitz (Calden) 
Herr Norbert Ulrich (Calden) 

Herr Bürgermeister Carsten Strzoda (Espenau) 

Herr Helmut Opfermann (Espenau) 
Herr Bürgermeister Dieter Lengemann (Fuldabrück) 

Herr Eckhard Grebe (Fuldabrück) 
Herr Rainer Krisch (Fuldatal) 

Herr Till Olbrich (Fuldatal) 

Herr Bürgermeister Dany Sutor (Grebenstein) 
Herr Horst Wolff (Grebenstein) 

Herr Bernd Röhling (Habichtswald) 
Herr Peter Schnegelsberg (Habichtswald) 

Herr Bürgermeister Tilo Küthe (Helsa) 

Herr Thomas Lenz (Helsa) 
Herr Bürgermeister Jörg Schützeberg (Immenhausen) 

Herr Jürgen Kaiser (Immenhausen) 
Frau Bürgermeister Arnim Roß (Kaufungen) 

Herr Stefan Röttger (Kaufungen) 
Herr Bürgermeister Harald Munser (Liebenau) 

Herr Volker Schumann (Liebenau, bis 02.03.2017) 

Herr Bürgermeister Andreas Siebert (Niestetal) 
Herr Wolfgang Silber (Niestetal) 

Herr Bürgermeister Fred Dettmar (Reinhardshagen) 
Herr Albert Kauffeld (Reinhardshagen) 

Herr Dr. Nico Storch(Schauenburg) 

Herr Harald Starke (Schauenburg) 
Herr Bürgermeister Manfred Ludewig (Vellmar) 

Herr Klaus Parusel (Vellmar) 
Herr Bürgermeister Jörg-Otto Quentin (Wahlsburg) 

Herr Harald Henne (Wahlsburg) 
Herr Alexander Frese (Zierenberg) 

Herr Stefan Foschum (Zierenberg) 

Vorsitzender Verbands-

versammlung  
(nach Kommunalwahl 2016) 

Dr. Nico Storch, Schauenburg 
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Verbandsvorstand 
(nach Kommunalwahl 2016) 

Uwe Schmidt, Landrat (Vorsitzender) 
Carsten Strzoda, Espenau 

Jörg-Otto Quentin, Wahlsburg 

 

Abschlussprüfer Revision Landkreis Kassel 

Hauswirtschaftliche Daten Konzessionsabgabe EnergieNetz Mitte 

GmbH       245.842,53 € 
 

Verwaltungskostenbeitrag     10.200,00 € 

Anzahl der Beschäftigten Die Arbeit wird von Mitarbeitern des Landkreises Kassel wahrge-
nommen. 

 
 

Ein Lagebericht wurde nicht erstellt. 
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7 Stiftungen 
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7.1 Kulturstiftung des Landkreises Kassel 
 
Sitz Kreishaus Kassel 

Wilhelmshöher Allee 19 – 21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1296 
Fax:    0561/78875082 
E-Mail: Karl-Hellmich@landkreiskassel.de 

Rechtsform und Sitz Die Kulturstiftung des Landkreises Kassel ist eine Stiftung des 
Bürgerlichen Rechts und hat ihren Sitz in Kassel. 

Gesellschaftszweck Zweck der Stiftung ist die Förderung und Unterstützung von Kul-

tur, Kunst, Volkskunde und Denkmalpflege primär im Gebiet des 

Landkreises Kassel. 

Organe des Unternehmens Organ der Stiftung ist der Vorstand. Der Vorstand besteht aus 
neun Mitgliedern. Der Landrat oder die Erste Kreisbeigeordnete 

des Landkreises Kassel sowie der Vorsitzende des Kreistages ge-
hören dem Vorstand als geborene Mitglieder an. Die Mitglieder 

des Vorstandes werden vom Kreistag des Landkreises Kassel aus 

seiner Mitte sowie zwei Mitglieder und zwei sachkundige Einwoh-
ner vom Kreisausschuss des Landkreises Kassel als weitere Mit-

glieder für die Dauer der Wahlzeit des Kreistages gewählt. 
 

Erste Kreisbeigeordnete Susanne Selbert, Vorsitzende 

Kreistagsvorsitzender Andreas Güttler, stellv. Vorsitzender 
 

Kreistagsmitglieder 
Marlis Weymann-Flörke, Breuna 

Burkhard Finke, Wolfhagen 
Dr. Michael Knüppel, Vellmar 

 

Kreisausschussmitglieder 
Burkhard Schneider von Lepel, Trendelburg 

Wilfried Wehnes, Bad Emstal 
 

sachkundige Einwohner 

Rudolf Czerny, Vellmar 
Engin Caliskan, Niestetal 

Stiftungsvermögen Das Stiftungsvermögens beträgt 1.728.805,67 €, wobei dieses 

gemäß der Stiftungsverfassung in seinem Wert zu erhalten ist. 
Die aus entsprechenden Fondsanlagen erzielte Verzinsung wird 

jährlich für die Erfüllung der Stiftungszwecke verwendet. 

 
Für das Jahr 2016 wurden mit einer Summe von 25.075,00 € 

folgende Vorhaben bzw. Projekte finanziell durch die Kulturstif-
tung unterstützt: 

 

 
 

Antragssteller/Projektbeschreibung 
 

Kindertheaterbürooo 
Märchentheater am Märchenlandweg 2016 
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Volksbühne Kassel 
Jugendtheaterabonnement 2016  

Verein zur Förderung der Gegenwartsliteratur 
Autorenpreis 2016 
Förderverein Wasserschloss Wülmersen e.V. 
Kulturveranstaltungen 2016 
Hugenotten-Museum Bad Karlshafen 
Ausstellung „Mit offenen Armen aufgenommen“ 

Regionalmuseum Wolfhager Land 
Ausstellung „Frauenleben im Mittelalter“ 

CMP – Die Talentschmiede 
Musikcamp 2016, Sensenstein 

Kulturverein Espenau 
Espenauer Kulturtage 2016 

Bundesverband Dt. Film-Autoren 
Regionaler Wettbewerb im Rahmen des Bundesfilmpreises 
Evangelische Akademie Hofgeismar 
Festival für Alte Musik 
 

Geschäftsführung Karl Hellmich, Kaufungen 

 
 

Ein Lagebericht wurde nicht erstellt. 
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8 Projektentwicklung 

 



Beteiligungsbericht 2016 Landkreis Kassel 

 

294 

 



Beteiligungsbericht 2016 Landkreis Kassel 

 

295 

 

8.1 Projektentwicklungs-GmbH & Co. Landratsamts KG 
 
 

Sitz Ritterstraße 1 
34466 Wolfhagen 

 
Tel:    0561 1003-1439 
Fax:    0561 1003-1353 
E-Mail: mario-wienand@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum 01.08.2003 (Unterschrift des Gesellschaftervertrags) 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Bebauung 
bislang kreiseigener und städtischer Grundstücke im Rahmen der 

Entwicklung des Landratsamtes Kassel und weiterer Gebäude auf 

dem Grundstücksareal Humboldtstraße / Wilhelmshöher Allee in 
Kassel mit anschließender Vermietung/ Vermarktung. Genehmi-

gungspflichtige Tätigkeiten im Sinne des § 34 c GewO werden 
nicht ausgeübt. Eine Verpflichtung zum Erwerb von Grundstücken 

ist mit dieser Zustimmung nicht verbunden. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Handlungen wahrzunehmen, 

die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks erforderlich sind. 

Die Gesellschaft beginnt am 1. August 2003. 
Die Gesellschaft endet mit Erreichen des Gesellschaftszwecks. 

Dies wird von den Gesellschaftern durch Beschluss einstimmig 
festgelegt. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel HRA 15108 

Gezeichnetes Kapital 100.000,00 € 

Gesellschafter Kommanditisten: 

OFB Projektentwicklung GmbH  6 % 

Landkreis Kassel      94 % 
 

Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Landratsamt Kassel Verwaltungs-GmbH 

(Komplementärin ohne Einlagen) 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Komplementärin 

Landratsamt Kassel Verwaltungs-GmbH 

Geschäftsführer Udo Umbach 
Prokura: Mario Wienand 

Abschlussprüfer Strecker, Berger + Partner, Brüder-Grimm-Platz 4, 34117 Kassel 

Gewinn-/Verlustzuweisung keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 
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Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 
Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-

genstand der Gesellschaft). 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 
des Kreises. 

 

 

 

Es wurde kein Lagebericht erstellt. 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
 Projektentwicklungs-GmbH & Co. 

Landratsamt KG  

    31.12.2016 Vorjahr 

Anlagevermögen 

 

21.027.911,94 € 21.481.379,94 € 

Umlaufvermögen 

 

616.605,65 € 452.189,44 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 

 

20.750,00 € 20.750,00 € 

Summe Aktiva   21.665.267,59 € 21.954.319,38 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

3.532.848,16 € 3.017.081,75 € 

Rückstellungen 

 

6.600,00 € 6.400,00 € 

Verbindlichkeiten 

 

18.125.819,43 € 18.930.837,63 € 

Summe Passiva   21.665.267,59 € 21.954.319,38 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Landratsamt KG   

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Umsatzerlöse 

 

1.806.024,00 € 1.806.024,00 € 

2.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

0,00 € 0,00 € 

3.   Abschreibungen 

 

-453.468,00 € -479.343,00 € 

4.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -69.188,93 € -64.666,54 € 

5.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 133,51 € 

6.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -767.600,66 € -805.699,21 € 

7. Jahresergebnis   515.766,41 € 456.448,76 € 
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8.2 Landratsamt Kassel Verwaltungs-GmbH 
 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19-21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561 1003-1439 
Fax:    0561 1003-1353 
E-Mail: mario-wienand@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum Gegründet am 27.02.2008 (Unterschrift des Gesellschafter-
vertrages) als Mainking GmbH ohne Beteiligung des Landkreises 

Kassel. 
Am 24.04.2008 erfolgte die Umbenennung der Gesellschaft in 

Landratsamt Kassel-Verwaltungs-GmbH und die Verlagerung des 

Firmensitzes nach Kassel. Die Geschäftsanteile wurden am 
13.11.2008 an den Landkreis Kassel abgetreten. 

Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Dauer errichtet. 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen 

Haftung und der Geschäftsführung von vermögensverwaltenden 

Gesellschaften. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel HRB 14563 

Stammkapital 25.000,00 Euro 

Gesellschafter Landkreis Kassel   100 % 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Udo Umbach 
Prokura: Mario Wienand 

Abschlussprüfer kein 

Gewinn-/Verlustzuweisung keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 
Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-

genstand der Gesellschaft). 
Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 
 

 
 

Es wurde kein Lagebericht erstellt. 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Landratsamt Kassel 

Verwaltungs-GmbH  

    31.12.2016 Vorjahr 

Umlaufvermögen/Forderungen und sonst. Ver-

mögensgegenstände 

 

1.889,27 € 9.010,13 € 

Umlaufvermögen/Kassenbestand suw. 

 

48.449,51 € 38.486,21 € 

Summe Aktiva   50.338,78 € 47.496,34 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

48.830,78 € 46.076,65 € 

Rückstellungen 

 

1.508,00 € 1.419,69 € 

Summe Passiva   50.338,78 € 47.496,34 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    

Landratsamt Kassel Verwaltungs-GmbH     

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

5.853,27 € 5.882,68 € 

2.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.853,27 € -1.882,68 € 

3.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 6,87 € 

4.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.245,87 € -1.248,36 € 

5. Jahresergebnis   2.754,13 € 2.758,51 € 
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8.3 Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen 
Landkreis Kassel KG 

 

 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 - 21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1252 
Fax:    0561/1003-1353 
E-Mail: udo-umbach@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum 21. Dezember 2005 (Unterschrift des Gesellschaftervertrags) 

Die Gesellschaft ist für unbestimmte Zeit eingegangen. 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist das Halten von Eigentum oder 

sonstigen grundstücksgleichen Rechten an mit Schulen bebauten 
Grundstücken des Landkreises Kassel sowie deren Vermietung an 

den Landkreis. Genehmigungspflichtige Tätigkeiten im Sinne des 
§ 34 c GewO werden nicht ausgeübt. Eine Verpflichtung zum 

Erwerb von Grundstücken ist mit dieser Zweckbestimmung nicht 

verbunden. 
 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Handlungen wahrzunehmen, 
die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks erforderlich sind. Sie 

kann sich an anderen Gesellschaften des Landkreises beteiligen 

und Zweigniederlassungen errichten. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel, HRA 16398 

Gezeichnetes Kapital 

 
Gesellschafter 

100.000,00 € 

 
Kommanditist: 

Landkreis Kassel   100 % 

 Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 

(Komplementärin ohne Kapitaleinlage) 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Landkreis Kassel als geschäftsführender Kommanditist und die 
Komplementärin 

 

Abschlussprüfer GBZ Revisions- und Treuhand AG, Kassel 

Umlage an den Landkreis keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-
genstand der Gesellschaft). 

Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 
des Kreises. 
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Lagebericht 2016 
 
A. Grundlagen der Gesellschaft 

 
Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 21. Dezember 2005 errichtet. Aufgrund eines Gesellschafter-

beschlusses vom 17. Dezember 2009 wurde der Gesellschaftsvertrag insgesamt neu gefasst. Dabei 

wurde u. a. der Sitz der Gesellschaft nach Kassel verlegt. 

 

Der Erwerb von fünf Schulgrundstücken durch die Gesellschaft vom Landkreis Kassel erfolgte auf der 

Grundlage von Erbbaurechtsverträgen vom 21. Dezember 2005. Die Dauer der Erbbaurechte beträgt 

jeweils 40 Jahre. 

 

Die Gesellschaft führte im Anschluss an die Einräumung der Erbbaurechte die Sanierung, den Umbau 

und die Erweiterung der Wilhelm-Filchner-Schule Wolfhagen, der Erich-Kästner-Schule Baunatal, der 

Christine-Brückner-Schule Bad Emstal, der Ahnatal-Schule Vellmar und der Wilhelm-Leuschner-Schule 

Niestetal durch. Bis zum Jahr 2009 wurden alle baulichen Maßnahmen vertragsgemäß erbracht und 

innerhalb der vereinbarten Termine übergeben. 

 

Für sämtliche Schulen bestehen langfristige Mietverträge mit dem Landkreis Kassel bis zum 31. Okto-

ber 2034. 

 

B. Wirtschaftsbericht 

 

I. Rahmenbedingungen 

 

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2016 um preisbereinigt 1,9 % in einem unruhigen außenwirt-

schaftlichen Umfeld solide gewachsen.  Das Wachstum fiel damit sogar geringfügig stärker aus, als in 

der Herbstprojektion der Bundesregierung vorhergesagt. Die Entwicklung wurde rechnerisch von der 

Binnennachfrage getragen. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausgaben, aber auch die 

Bauinvestitionen legten kräftig zu. Das positive Jahresergebnis unterstreicht, dass sich die Konjunktur 

in Deutschland im Jahresschlussquartal 2016 belebt hat. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG (im 

Folgenden: Gesellschaft) und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden grundlegenden 

Verträge (vor allem der langfristigen Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel ist der geplante Ge-

schäftsverlauf der Gesellschaft mit dessen  

 

Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage überwiegend eingetreten. Auch für die 

kommenden Jahre werden aufgrund der langfristigen vertraglichen Bindungen und bei vorausgesetz-

ter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftssituation keine besonderen Risiken für die Ge-

sellschaft erwartet. 
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II. Wirtschaftliche Situation 

Der erwirtschaftete Jahresüberschuss, als Hauptkennzahl für die Unternehmenssteuerung, von T€ 

2.286 ist insbesondere begründet durch die Erträge aus der Beteiligung an der Dritte Projektentwick-

lungs-KG. 

Die Entwicklung der Gesellschaft sowie der Geschäftsverlauf können weiterhin als positiv beurteilt 

werden. Kontroll- und ggf. Steuerungsbedarf gibt es lediglich bezüglich der Liquidität, die aufgrund 

der zu erbringenden Tilgungsleistungen nur in geringem Maße vorhanden ist. 

 

III. Vermögens- und Finanzanlage 

 

T€ % T€ % T€ %

AKTIVA

Anlagevermögen

Sachanlagen 38.861,40 77,5 40.049,00 81,7 -1.187,60 <-100

Finanzanlagen 1.791,90 3,6 1.791,90 3,7 0,00 0,0

40.653,30 81,1 41.840,90 85,4 -1.187,60 <-100

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 8.824,60 17,6 7.022,70 14,3 1.801,90 >100

Flüssige Mittel 643,30 1,3 157,90 0,3 485,40 43,1

Rechnungsabgrenzung 25,80 0,1 0,00 0,0 25,80 2,3

9.493,70 18,9 7.180,60 14,6 2.313,10 >100

50.147,00 100,0 49.021,50 100,0 1.125,50 >100

PASSIVA

Mittel- und langfristige Mittel

Rechnungsabgrenzung/

Forfaitierung 37.642,60 75,1 38.836,80 79,2 -1.194,20 <-100

Eigene Mittel 10.190,00 20,3 7.903,80 16,1 2.286,20 >100

47.832,60 95,4 46.740,60 95,3 1.092,00 97,0

Kurzfristige fremde Mittel

Rückstellungen 527,10 1,1 556,30 1,1 -29,20 -2,6

Rechnungsabgrenzung/ 0,0

Forfaitierung 1.507,00 3,0 1.446,10 2,9 60,90 5,4

Übrige Verbindlichkeiten 280,30 0,6 278,50 0,6 1,80 0,2

2.314,40 4,6 2.280,90 4,7 33,50 3,0

50.147,00 100,0 49.021,50 100,0 1.125,50 100,0

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung

 

Die Bilanzsumme ist um T€ 1.125,5 auf T€ 50.147 gestiegen. Auf der Aktivseite hat sich das Anlage-

vermögen (Sachanlagen) nach Verrechnung von Abschreibungen vermindert. Demgegenüber hat sich 

das Umlaufvermögen erheblich erhöht (Forderungssaldierung aus der Beteiligung an der Dritte Pro-
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jektentwicklungs-KG). Auf der Passivseite konnten die Verbindlichkeiten aus der Finanzierung weiter 

abgebaut werden. 

 

Die Vermögenslage wird konzeptionsbedingt auf der Aktivseite mit 77,5% der Bilanzsumme durch die 

sanierten und erweiterten Schulgebäude und auf der Passivseite mit 78,1% durch Verbindlichkeiten 

für die Außenfinanzierung dominiert. 

 

IV. Ertragslage 

 

T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 3.754,4 99,0 3.754,4 99,7 0,0 0,0

Sonstige betriebliche Erträge 36,5 1,0 10,8 0,3 25,7 >100

Gesamtleistung 3.790,9 100,0 3.765,2 100,0 25,7 0,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 352,4 9,3 364,9 9,7 -12,5 -3,4

Abschreibungen auf Sachanlagen 1.187,6 31,3 1.187,8 31,5 -0,2 0,0

Betriebliche Aufwendungen 1.540,0 40,6 1.552,7 41,2 -12,7 -0,8

Betriebsergebnis 2.250,9 59,4 2.212,5 58,8 38,4 1,7

Erträge aus Beteiligungen 1.803,4 47,6 1.551,0 41,2 252,4 16,3

Zinsergebnis -1.631,2 -43,0 -1.688,9 -44,9 57,7 -3,4

Ergebnis vor Steuern 2.423,1 63,9 2.074,6 55,1 348,5 16,8

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung

 

 

Das Ergebnis vor Steuern hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 348,5 auf T€ 2.423,1 erhöht, was 

hauptsächlich auf gestiegene Erträge aus Beteiligungen von der Dritte Projektentwicklungs-KG zurück-

zuführen ist. Weiterhin hat sich das Zinsergebnis aufgrund von Darlehenstilgungen verbessert. 

 

V. Investitionen 

Es wurden noch Mängelbeseitigungs- und Gewährleistungsansprüche verfolgt. Weitere Investitionen 

fanden nicht statt. 

 

VI. Finanzierungsmaßnahmen 

Die während der Bau- und Sanierungsmaßnahmen mit der Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale 

(Helaba), Frankfurt am Main/Erfurt, vereinbarte Zwischenfinanzierung wurde zum 1. November 2009 

im Wege der Forfaitierung auf eine langfristige Finanzierung in Höhe von 48 Mio. € mit einer Zinsbin-

dung von 25 Jahren umgestellt. Zu diesem Zweck hat die Gesellschaft entsprechende Anteile der künf-

tig zu vereinnahmenden Mieten an die finanzierende Bank verkauft und abgetreten. 
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Der Landkreis Kassel hat seinerseits als Mieter auf die evtl. Einwendungen und Einreden gegenüber 

den Mietforderungen verzichtet, so dass im Ergebnis für die Finanzierung kommunalkreditähnliche 

Konditionen erzielt werden konnten. 

 

Auf der Ebene der Dritte Projektentwicklungs-KG (Mehrheitsbeteiligung) wurde ebenfalls im Wege der 

Forfaitierung im Jahr 2011 eine teilweise Ablösung der Zwischenfinanzierung in Höhe von 45,6 Mio. € 

vorgenommen. Die Ablösung der restlichen Zwischenfinanzierung in Höhe von etwa 14,7 Mio. € er-

folgte im Dezember 2012. Die Zinsbindung wurde bis zum Ende der Vertragslaufzeit am 31. Dezember 

2032 festgeschrieben. 

 

VII. Personal- und Sozialbereich 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 

 

C. Chancen- und Risikobericht 

I. Risiken 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, be-

steht seitens der Gesellschaft als Vermieterin auf der Ertragsseite nur ein geringes Risiko. 

 

Nach Durchführung der langfristigen Umschuldung sind auch keine Finanzierungsrisiken ersichtlich. 

Die mit der finanzierenden Bank vereinbarten Zahlungspläne sehen eine vollständige Ablösung bis 

zum 31. Oktober 2034 vor. Die monatlich zu zahlenden Annuitäten können aus den vom Landkreis 

Kassel zu vereinnahmenden Mietzahlungen bedient werden. 

 

Die gleichen Aussagen gelten entsprechend für die ebenfalls nach dem ÖPP-Modell tätige Dritte Pro-

jektentwicklungs-KG, so dass sich auch insoweit aus der Stellung als Mehrheitsgesellschafterin voraus-

sichtlich keine Risiken für die Berichtsgesellschaft ergeben werden. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 

Alle im Projekt vereinbarten Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Aus der noch aus-

stehenden Mängelbeseitigung und aus Gewährleistungsüberwachung werden keine besonderen Risi-

ken erwartet. 

 

Ein Beweissicherungsverfahren zur Klärung vorhandener Mängel (Dachundichtigkeiten an der Christi-

ne-Brückner-Schule) ist noch anhängig. 
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Das Finanzamt Kassel I hat beginnend ab dem 1. Januar 2007 Einheitswertfestsetzungen für die fünf 

Schulgrundstücke der Gesellschaft vorgenommen. Daraufhin haben die jeweiligen Gemeinden ent-

sprechende Grundsteuerbescheide erlassen. Das Finanzamt hat die eingelegten Einsprüche zurückge-

wiesen. Im Gegensatz zur Gesellschaft sieht das Finanzamt die Voraussetzungen einer Grundsteuerbe-

freiung nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteuergesetz nicht als gegeben an. 

 

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung für sämtliche Schulen sowohl der Berichts-gesellschaft als auch 

der Dritte Projektentwicklungs-KG hat die Gesellschaft bezüglich der Christine-Brückner-Schule Bad 

Emstal am 17. Juni 2011 eine Musterklage vor dem Hessischen Finanzgericht Kassel erhoben. Mit 

Urteil vom 11. Dezember 2014 wurde die Klage abgewiesen. Die Einlegung von Revision beim Bundes-

finanzhof erfolgte am 20. Februar 2015. Mit einer abschließenden Entscheidung ist bis zum Ende des 

Jahres 2017 zu rechnen. 

 

Eine Bestandsgefährdung ist aber weder für die Gesellschaft noch für deren Komplementärin gegeben. 

 

III. Wesentliche Chancen 

Wesentliche Chancen ergeben sich nach der zu relativ günstigen Zinskonditionen durchgeführten lang-

fristigen Umschuldung und dem nur noch statischen Gesellschaftszweck nicht mehr. 

 

IV. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

D. Prognosebericht 

Der im Vorjahr prognostizierte Jahresüberschuss ist aufgrund vermehrter Erträge aus Beteiligungen 

höher als erwartet. 
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Nach Abschluss der Bau-, Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an den Schulen werden die ver-

einbarten Mieten ausreichen, um die bestehenden finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft zu 

bedienen und Jahresüberschüsse auszuweisen. Für das Geschäftsjahr 2017 wird mit einem leicht stei-

genden Jahresüberschuss gerechnet. 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfris-

tigen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei erwartetem normalem Verlauf keine besonderen 

Risiken für die Gesellschaft entstehen. 

 

Kassel, 2. November 2017 

 

Udo Umbach 

Geschäftsführer 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen 

Landkreis Kassel KG 

    31.12.2016 Vorjahr 

Anlagevermögen 

 

40.653.296,85 € 41.840.869,87 € 

Umlaufvermögen 

 

9.493.720,72 € 7.180.586,53 € 

Summe Aktiva   50.147.017,57 € 49.021.456,40 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

10.190.023,82 € 7.903.804,55 € 

Rückstellungen 

 

527.064,14 € 556.286,94 € 

Verbindlichkeiten 

 

280.277,29 € 278.465,01 € 

Rechnungssonderposten 

 

39.149.652,32 € 40.282.899,90 € 

Summe Passiva   50.147.017,57 € 49.021.456,40 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    
Projektentwicklungs-GmbH & Co. 

Schulen Landkreis Kassel KG       

  

 

2016 Vorjahr 

1.  Umsatzerlöse 

 

3.754.397,52 € 3.754.397,52 € 

2.  Sonstige betriebliche Erträge 

 

36.539,52 € 10.839,94 € 

3.  Abschreibungen 

 

-1.187.573,02 € -1.187.782,92 € 

4.  Sonstige betriebliche Aufwendungen -352.396,80 € -364.866,02 € 

5.  Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 1,40 € 

6.  Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.631.231,16 € -1.688.959,35 € 

7.  Erträge aus Beteiligungen 

 

1.803.457,27 € 1.551.027,24 € 

8.  Sonstige Steuern 

 

-136.974,06 € -136.974,06 € 

9.  Jahresergebnis   2.286.219,27 € 1.937.683,75 € 
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8.4 Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 
 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 - 21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1252 
Fax:    0561/1003-1353 
E-Mail: Udo-Umbach@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum Gegründet 1996 als Westhafen-Haus GmbH, Frankfurt/Main (oh-
ne Beteiligung des Landkreises) 

Seit 01.10.2009 Erwerb von Gesellschaftsanteilen durch den 
Landkreis und Umbenennung der Gesellschaft 

Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Dauer errichtet. 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwal-

tung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften, an 

denen der Landkreis Kassel beteiligt ist. 
Zur Förderung des Gesellschaftszwecks kann die Gesellschaft alle 

geeigneten Geschäfte betreiben, Zweigniederlassungen errichten, 

Tochtergesellschaften gründen und sich an gleichartigen oder 
ähnlichen Unternehmen beteiligen. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel, HRB 15059 

Stammkapital 26.000,00 Euro 

Gesellschafter Landkreis Kassel, Kassel   94 % 
OFB Projektentwicklung GmbH, Frankfurt   6 % 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Udo Umbach, Naumburg 
Prokura: Uwe Pietsch, Kassel 

Abschlussprüfer GBZ Revisions- und Treuhand AG, Kassel 

Umlage an den Landkreis keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 
Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-

genstand der Gesellschaft). 
Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 
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Lagebericht 2016 

A. Grundlagen der Gesellschaft 

 

Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 22. Februar 1996 errichtet. Durch notariellen Vertrag vom 

29. September 2009 hat die bis dahin alleinige Gesellschafterin, die OFB Projektentwicklung-GmbH, 

Frankfurt, einen 94%igen Anteil am Stammkapital mit Wirkung zum 1. Oktober 2009 an den Landkreis 

Kassel als neuen Gesellschafter abgetreten. In diesem Zusammenhang hat die Gesellschaft ihren Sitz 

nach Kassel verlegt und ihren Namen geändert in „Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-

GmbH“. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Über-

nahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften, an denen der 

Landkreis Kassel beteiligt ist. 

 

Aufgrund eines Gesellschafterbeschlusses vom 19./21. Dezember 2011 hat die Gesellschaft mit Wir-

kung ab 1. April 2012 zusätzlich zur bereits bestehenden persönlichen Haftung als Komplementärin 

der Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG (im Folgenden: Projektentwick-

lungs-KG) die persönliche Haftung als Komplementärin der Dritte Projektentwicklungs-GmbH & Co. 

Schulen Landkreis Kassel KG (im Folgenden: Dritte Projektentwicklungs-KG) übernommen. 

 

 

B. Wirtschaftsbericht 

 

I. Wirtschaftliches Umfeld 

 

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2016 um preisbereinigt 1,9 % in einem unruhigen außenwirt-

schaftlichen Umfeld solide gewachsen.  Das Wachstum fiel damit sogar geringfügig stärker aus, als in 

der Herbstprojektion der Bundesregierung vorhergesagt. Die Entwicklung wurde rechnerisch von der 

Binnennachfrage getragen. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausgaben, aber auch die 

Bauinvestitionen legten kräftig zu. Das positive Jahresergebnis unterstreicht, dass sich die Konjunktur 

in Deutschland im Jahresschlussquartal 2016 belebt hat. 

 

Die Gesellschaft selbst beschränkt sich auf die Funktion als Komplementärin der Projektentwicklungs-

KG und der Dritte Projektentwicklungs-KG. Aufgrund der Geschäftstätigkeit der beiden KG‘s und der 

Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden grundlegenden Verträge (vor allem der langfristi-

gen Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel bleibt die Gesellschaft von den Entwicklungen des wirt-

schaftlichen Umfeldes weitgehend unberührt. Auch für die kommenden Jahre werden aufgrund der 

langfristigen vertraglichen Bindungen und bei erwarteter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirt-

schaftssituation keine besonderen Risiken für die Gesellschaft entstehen. 

 

II. Ertrags- und Kostenentwicklung 

 

Die Erträge der Gesellschaft im Berichtsjahr beschränken sich im Wesentlichen auf die Haftungsrisiko- 

und Geschäftsführungsvergütung als Komplementärin der Projektentwicklungs-KG und seit 1. April 

2012 auch als Komplementärin der Dritte Projektentwicklungs-KG. 
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Betriebliche Kosten fallen im Wesentlichen in den Bereichen Rechts- und Beratungskosten sowie Ab-

schluss- und Prüfungskosten aufgrund der erforderlichen erweiterten Rechnungslegung und der not-

wendigen Prüfung an. 

 

 

III. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Höhe von T€ 4 erzielt. Die Eigenkapi-

talquote beträgt 95 %. 

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf Ebene der Gesellschaft entfaltet keine wesentliche Aus-

sagekraft.  

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf Ebene der Projektentwicklungs-KG und der Dritte Pro-

jektentwicklungs-KG ist geordnet und im Rahmen des ÖPP-Gesamtkonzeptes für die Jahre der Laufzeit 

ausgeglichen. 

Für die Gesellschaft entstehen daher voraussichtlich keine Belastungen aus der gesamtschuldneri-

schen Haftung als Komplementärin. 

 

IV. Investitionen 

 

Investitionen im Rahmen des Gesellschaftszweckes des Gesamtunternehmens wurden auf Ebene der 

KG‘s umgesetzt und entfielen vollständig auf Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an den Schu-

len. 

 

Die Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen sind weitgehend abgewickelt und abgerechnet, ledig-

lich Gewährleistungs- und Reparaturarbeiten fallen noch an. 

 

V. Finanzierungsmaßnahmen 

 

Auf Ebene der Projektentwicklungs-KG wurde die Zwischenfinanzierung während der Bauzeit durch 

eine langfristige Finanzierung in Höhe von 48 Mio. € mit einer Zinsbindung von 25 Jahren abgelöst. Zu 

diesem Zweck hat die Gesellschaft entsprechende Anteile der künftig zu vereinnahmenden Mieten an 

die finanzierende Bank verkauft und abgetreten (Forfaitierung). 

 

Auf Ebene der Dritte Projektentwicklungs-KG wurde zunächst im Jahr 2010 im Wege der Forfaitierung 

eine teilweise Ablösung der Zwischenfinanzierung in Höhe von 45,6 Mio. € vorgenommen. Die Ablö-

sung der restlichen Zwischenfinanzierung in Höhe von 14,7 Mio. € erfolgte im Dezember 2012 eben-

falls im Wege der Forfaitierung gegenüber der Deutschen Genossenschaft-Hypothekenbank AG, Ham-

burg. 

 

 

VI. Personal- und Sozialbereich 

 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
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Chancen- und Risikobericht 

 

I. Risiken 

 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, be-

steht hier seitens der jeweiligen Projektentwicklungs-KG als Vermieterin nur ein geringes Risiko auf 

der Ertragsseite und der Liquidität. Im Hinblick auf die langfristigen Finanzierungsvereinbarungen 

gestaltet sich die Aufwandsseite planmäßig stabil. 

 

Das Finanzamt Kassel I hat in den Jahren 2011 und 2012 Einheitswertfestsetzungen bezüglich der 

sanierten Schulen der Projektentwicklungs-KG auf den 1. Januar 2007 bzw. 2008 vorgenommen. Da-

raufhin haben die jeweiligen Gemeinden Grundbesitzabgabenbescheide für die Jahre ab 2007 gegen 

die Projektentwicklungs-KG erlassen. 

 

Im Gegensatz zur Gesellschaft sieht das Finanzamt die Voraussetzungen einer Grundsteuerbefreiung 

nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteuergesetz nicht als gegeben an. 

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung für sämtliche Schulen, die nach dem ÖPP-Modell saniert wur-

den, hat die Projektentwicklungs-KG am 17. Juni 2011 Klage vor dem Hessischen Finanzgericht, Kas-

sel, erhoben. Mit Urteil vom 11. Dezember 2014 wurde die Klage abgewiesen. Die Einlegung von Revi-

sion beim Bundesfinanzhof erfolgte am 20. Februar 2015. Mit einer abschließenden Entscheidung ist 

bis zum Ende des Jahres 2017 zu rechnen. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 

 

Alle im Projekt vereinbarten Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Aus Mängelbeseiti-

gungen und aus der Gewährleistungsüberwachung werden für die Berichtsgesellschaft keine besonde-

ren Risiken erwartet. 

 

Auf Ebene der Projektentwicklungs-KG und evtl. auch der Dritte Projektentwicklungs-KG kann der un-

ter C. I. dargestellte Prozess Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 

Auf Ebene der Berichtsgesellschaft selbst wurden keine Prozesse geführt, die Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage haben könnten. 

 

III. Wesentliche Chancen 

 

Wesentliche Chancen liegen nach den zu relativ günstigen Zinskonditionen durchgeführten langfristi-

gen Umschuldungen auf Ebene der Projektentwicklungs-KG und der Dritte Projektentwicklungs-KG 

nicht vor. 
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VII. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 

 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

 
C. Prognosebericht 

 

Die Entwicklung des Jahresüberschusses entsprach der Prognose des Vorjahres. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfris-

tigen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei erwartetem normalen Verlauf künftig keine we-

sentlichen Risiken für die Gesellschaft entstehen. 

 

Für das Geschäftsjahr 2017 wird ein positives Jahresergebnis auf dem Niveau des Berichtsjahres er-

wartet.  

 

Mögliche finanzielle Auswirkungen des Rechtsstreits mit dem Finanzamt Kassel I werden sich auf Ebe-

ne der jeweiligen Projektentwicklungs-KG darstellen. Dort wurde entsprechende Vorsorge getroffen. 

 

Kassel, 2. November 2017 

 
 

Udo Umbach 

Geschäftsführer 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Erste Schulen Landkreis Kassel 

Verwaltungs-GmbH 

    31.12.2016 Vorjahr 

Forderungen und sonstige Vermögens- 

gegenstände 

 

4.250,47 € 3.409,23 € 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

213,30 € 390,60 € 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

 

73.636,51 € 72.847,76 € 

Summe Aktiva   78.100,28 € 76.647,59 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

74.418,41 € 70.271,89 € 

Rückstellungen 

 

3.681,87 € 6.375,70 € 

Summe Passiva   78.100,28 € 76.647,59 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    
Erste Schulen Landkreis Kassel 

Verwaltungs-GmbH       

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

10.250,47 € 9.409,23 € 

2.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.250,47 € -3.409,23 € 

3.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 14,26 € 

4.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.853,48 € -1.875,45 € 

5.   Jahresergebnis   4.146,52 € 4.138,81 € 
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8.5 Zweite Projektentwicklungs-GmbH & Co. 
Schulen Landkreis Kassel KG 

 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 – 21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1252 
Fax:    0561/1003-1353 
E-Mail:  udo-umbach@landkreiskassel.de 

 

Gründungsdatum 20. Dezember 2006 (Unterschrift des Gesellschaftervertrags) 

Die Gesellschaft endet mit Erreichung des Gesellschaftszwecks. 
Dies wird von den Gesellschaftern durch Beschluss festgestellt. 

Gesellschaftszweck Erwerb von Eigentum oder sonstigen grundstücksgleichen Rech-

ten an mit Schulen bebauten Grundstücken des Landkreises Kas-

sel, deren Umbau, Erweiterung und Sanierung mit anschließender 
Vermietung / Vermarktung, sowie die Beteiligung an Tochterge-

sellschaften mit ähnlichem Unternehmensgegen-stand. 
Genehmigungspflichtige Tätigkeiten i.S.d. §34c GewO werden 

nicht ausgeübt. 

Eine Verpflichtung zum Erwerb von Grundstücken ist mit dieser 
Zweckbestimmung nicht verbunden. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Handlungen wahrzunehmen, 
die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks erforderlich sind. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel, HR A 16539 

Gezeichnetes Kapital 100.000 € 

Gesellschafter Kommanditist: 
Landkreis Kassel  100 % 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Zweite Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 

(Komplementärin ohne Kapitaleinlage) 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Landkreis Kassel als geschäftsführender Kommanditist und die 

Komplementärin 

Abschlussprüfer GBZ Revisions- und Treuhand AG, Kassel 

Umlage an den Landkreis keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch 
Gegenstand der Gesellschaft). Es besteht ein angemessenes Ver-

hältnis zur Leistungsfähigkeit des Kreises. 
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Lagebericht 2016 
 
A. Grundlagen der Gesellschaft 
 
Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 20. Dezember 2006 errichtet. Mit dem 1. Nachtrag wurden 

am 13. April 2009 wegen zusätzlicher Baumaßnahmen an der Integrierten Gesamtschule Kaufungen 

Änderungen zu § 21 des Gesellschaftsvertrages vereinbart. 

 

Der Erwerb von sechs Schulgrundstücken durch die Gesellschaft vom Landkreis Kassel erfolgte auf 

Grundlage von Erbbaurechtsverträgen vom 6. März 2007. Die Dauer des Erbbaurechts beträgt 40 Jah-

re. Es bestehen langfristige Mietverträge für sämtliche Schulen mit dem Landkreis Kassel bis zum 28. 

Februar 2035. 

 

Die Gesellschaft führte im Anschluss an die Einräumung der Erbbaurechte die Sanierung, den Umbau 

und die Erweiterung der Schulen an sechs Standorten im Landkreis Kassel durch. 

 

Die Bau- und Sanierungsmaßnahmen an den Schulen in Fuldatal, Grebenstein, Baunatal, Bad Karlsha-

fen, Immenhausen und Kaufungen sowie die drei Bauabschnitte der zusätzlich vereinbarten Baumaß-

nahmen an der IGS Kaufungen („Weiterentwicklung IGS Kaufungen“) sind innerhalb der vereinbarten 

Kosten- und Terminpläne abgeschlossen worden. Zuletzt wurde der 3. Bauabschnitt der „Weiterent-

wicklung IGS Kaufungen“ im Oktober 2012 an den Nutzer übergeben. 

 

Nach Beratung und Beschlussfassung durch den Kreistag des Landkreises Kassel hat die Gesellschaf-

terversammlung am 21. Mai 2013 die Errichtung weiterer acht Klassenräume an der Theodor-Heuss-

Schule in Baunatal mit einem geschätzten Investitionsvolumen von rd. 1,8 Mio. Euro beschlossen. 

Zum Zwecke der Finanzierung des Bauvorhabens wurde mit der Stadt Baunatal ein Darlehensvertrag 

(ohne Verzinsung) abgeschlossen. 

Darüber hinaus bestand zur Realisierung des Bauvorhabens mit der GHT Gesellschaft für Projektma-

nagement Hessen-Thüringen mbH, Frankfurt, ein Projektsteuerungsvertrag. 

Die Maßnahme wurde in 2014 abgeschlossen. Die abgerechneten Gesamtinvestitionskosten belaufen 

sich auf 1,66 Mio. Euro. Zur Refinanzierung von Tilgung und Abschreibung zahlt der Landkreis Kassel 

eine entsprechende Miete. 

 
 



Beteiligungsbericht 2016 Landkreis Kassel 

 

317 

 

B. Wirtschaftsbericht 
 

I. Rahmenbedingungen 

 
Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2016 um preisbereinigt 1,9 % in einem unruhigen außenwirt-

schaftlichen Umfeld solide gewachsen.  Das Wachstum fiel damit sogar geringfügig stärker aus, als in 

der Herbstprojektion der Bundesregierung vorhergesagt. Die Entwicklung wurde rechnerisch von der 

Binnennachfrage getragen. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausgaben, aber auch die 

Bauinvestitionen legten kräftig zu. Das positive Jahresergebnis unterstreicht, dass sich die Konjunktur 

in Deutschland im Jahresschlussquartal 2016 belebt hat. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Zweite Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel 

KG (im Folgenden: Gesellschaft) und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden grundle-

genden Verträge (vor allem der langfristigen Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel ist der geplante 

Geschäftsverlauf der Gesellschaft mit dessen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage überwiegend eingetreten. Auch für die kommenden Jahre werden aufgrund der langfristigen 

vertraglichen Bindungen und bei vorausgesetzter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftssi-

tuation keine besonderen Risiken für die Gesellschaft erwartet. 

 

II. Wirtschaftliche Situation 

 

Nach Fertigstellung aller Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an den o. g. Schulen (ohne „Wei-

terentwicklung IGS Kaufungen“) betrugen die vertraglich vereinbarten Mietzinsansprüche 5.068 T€ 

jährlich. Diese wurden in Nachträgen zu den bestehenden Mietverträgen festgeschrieben, außerdem 

wurde die Laufzeit einheitlich bis zum 28. Februar 2035 verlängert.  

Nach Fertigstellung des 3. Bauabschnitts (Abbruch des allgemeinen Unterrichtsgebäudes und Neubau 

eines Zentralgebäudes) wurde die Miete für die „Weiterentwicklung IGS Kaufungen“ aufgrund der 

tatsächlich abgerechneten Gesamtinvestitionskosten vertraglich neu vereinbart. 

Die ursprünglich mit 47 T€ veranschlagte Miete konnte auf rd. 42 T€ monatlich ab 1. Januar 2014 

reduziert werden. 

Der Mietvertragsnachtrag bezüglich der Erweiterung der Theodor-Heuss-Schule (THS) ist zum 

01.01.2015 in Kraft getreten. Der Nachtrag beinhaltet eine monatliche Mietsteigerung um 11 T€ auf 

120 T€. 
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III. Vermögens- und Finanzanlage 
 

31.12.2016 31.12.2015
T€ % T€ % T€ %

AKTIVA
Anlagevermögen 56.527,8 93,5 57.974,9 95,0 -1.447,1 -2,5

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände -87,5

Flüssige Mittel 3.928,1 6,5 3.039,9 5,0 888,2 29,2
Rechnungsabgrenzung 23,5

3.951,7 6,5 3.040,7 5,0 887,5 29,2

60.479,5 100,0 61.015,6 100,0 -536,1 -0,9

PASSIVA

Mittel- und langfristige Mittel

Eigene Mittel 8.620,4 14,3 7.025,8 11,5 1.594,6 22,7

Rechnungsabgrenzung Forfaitierung 48.103,3 79,5 49.692,8 81,4 -1.589,5 -3,2

56.723,7 93,8 56.718,6 93,0 5,1 0,0

Kurzfristige fremde Mittel

Rückstellungen 26,4 0,0 548,9 0,9 -522,5 -95,2

Übrige Verbindlichkeiten 1.671,4 2,8 1.770,4 2,9 -99,0 -5,6

Rechnungsabgrenzung Forfaitierung 2.058,0 3,4 1.977,7 3,2 80,3 4,1

3.755,8 6,2 4.297,0 7,0 -541,2 -12,6

60.479,5 100,0 61.015,6 100,0 -536,1 -0,9

Veränderung 

0,1 0,0 0,8 0,0 -0,7

  

Die Vermögenslage ist durch eine Reduzierung der Bilanzsumme um T€ 536,1 auf T€ 60.479,5 ge-

kennzeichnet. Ausschlaggebend für die Verringerung der Bilanzsumme auf der Aktivseite ist der Ab-

gang beim Anlagevermögen bedingt durch die Abschreibungen. Auf der Passivseite konnten insbeson-

dere die Verbindlichkeiten aus der Außenfinanzierung (Rechnungsabgrenzung Forfaitierung) sowie die 

Rückstellung reduziert werden. Hierbei wurden die Grundsteuerzahlungen für die Vorjahre vollständig 

gezahlt. 

 

Die Vermögenslage wird konzeptionsbedingt auf der Aktivseite mit 93,5 % der Bilanzsumme durch die 

sanierten und erweiterten Schulgebäude und auf der Passivseite mit 82,9 % durch Verbindlichkeiten 

aus der Außenfinanzierung dominiert.  

 

IV. Ertragslage 

 

% %

Umsatzerlöse 5.621,7 100,0 5.621,7 99,9 0,0 0,0

Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0,0 4,1 1,1 -4,1 -100,0
Gesamtleistung 5.621,7 100,0 5.625,7 100,0 -4,1 -0,1

Sonstige betriebliche Aufwendungen 332,0 5,9 366,5 6,5 -34,5 -9,4
Abschreibungen auf Sachanlagen 1.474,2 26,2 1.470,4 26,1 3,8 0,3

Betriebliche Aufwendungen 1.806,2 32,1 1.836,9 32,7 -30,7 -1,7

Betriebsergebnis 3.815,5 67,9 3.788,8 67,3 26,6 0,7
Zinsergebnis -2.052,5 -36,5 -2.159,7 -38,4 107,2 -5,0

Ergebnis vor Steuer 1.763,0 31,4 1.629,2 29,0 133,8 8,2

2016     

TEUR

2015     

TEUR

Veränderung

TEUR            %
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Das Ergebnis vor Steuer hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 133,8 auf T€ 1.763,0 verbessert. Dies 

resultiert überwiegend aus dem geringeren Zinsaufwand aufgrund der geleisteten Tilgungsraten. 

 
V. Investitionen 

 

Es wurden noch Mängelbeseitigungs- und Gewährleistungsansprüche verfolgt. Weitere Investitionen 

fanden nicht statt. 

 

VI. Finanzierungsmaßnahmen 

 
Während der Bauzeit erfolgte die Zwischenfinanzierung durch die Landesbank Hessen-Thüringen Giro-

zentrale (Helaba), Frankfurt am Main/Erfurt, durch Aufnahme kurzfristiger Darlehen. 

 

Mit Wirkung zum 1. März 2010 wurde die Zwischenfinanzierung durch eine langfristige Finanzierung in 

Höhe von 56 Mio. € mit einer Zinsbindung von 25 Jahren abgelöst. Die Umschuldung wurde im Wege 

der Forfaitierung in zwei Tranchen von 29 Mio. € und 27 Mio. € bei zwei Großbanken mit Sitz in 

Deutschland durchgeführt. Zu diesem Zweck hat die Gesellschaft entsprechende Anteile der künftig zu 

vereinnahmenden Mieten an die finanzierenden Banken verkauft und abgetreten. 

 

Der Landkreis Kassel hat seinerseits als Mieter auf evtl. Einwendungen und Einreden gegenüber den 

Mietforderungen verzichtet, so dass im Ergebnis für die Finanzierung relativ günstige, kommunalkre-

ditähnliche Konditionen erzielt werden konnten. 

 

Nach dem gleichen Geschäftsmodell wurde für die teilweise Fremdfinanzierung der Investitionskosten 

des 3. Bauabschnitts der „Weiterentwicklung IGS Kaufungen“ eine Forfaitierung von 5,3 Mio. € (in 

zwei Tranchen zum 9. September 2011: 2,7 Mio. € und zum 2. April 2012: 2,6 Mio. €) vereinbart. Die 

Konditionen sind für die gesamte Laufzeit bis zum 31. Februar 2027 fest vereinbart. 

 

Das Regierungspräsidium Kassel als Aufsichtsbehörde hat seine schriftliche Zustimmung zu den Forde-

rungsverkaufsverträgen und der vom Landkreis Kassel abgegebenen Einredeverzichtserklärung erteilt. 

 

Zur Finanzierung der Erweiterung der Theodor-Heuss-Schule wurde ein Darlehensvertrag in Höhe von 

bis zu 2 Mio. € (zinslos) mit der Stadt Baunatal abgeschlossen. Tatsächlich in Anspruch genommen 

wurden 1,66 Mio. Euro. Die Rückzahlung des Darlehens hat in jährlichen Raten von 100.000 € am 1. 

Juli 2015 begonnen. 

Zur Sicherung des Anspruchs der Stadt Baunatal auf Rückzahlung des Darlehens hat sich die Gesell-

schaft bereit erklärt, ihr zustehende Mietzinsansprüche gegen den Landkreis Kassel bis zur jährlichen 

Höhe von 100.000 € ab dem Jahr 2015 an die Stadt Baunatal abzutreten. 
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Der Bestand flüssiger Mittel dient zur Finanzierung zukünftig notwendiger Instandhaltungsmaßnah-

men, um einen ordnungsgemäßen Zustand der Schulgebäude nachhaltig zu sichern. 

Darüber hinaus wird vom Gesellschafter Landkreis Kassel eine Abführung an ihn erwartet. 

 

VII. Personal- und Sozialbereich 

 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
 

 

C. Chancen- und Risikobericht 
 
I. Risiken 
 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, be-

steht hier seitens der Gesellschaft als Vermieterin auf der Ertragsseite  nur ein geringes Risiko. 

 

Nach Durchführung der langfristigen Umschuldung sind auch keine Finanzierungsrisiken ersichtlich. 

Die mit den finanzierenden Banken bzw. der Stadt Baunatal vereinbarten Zahlungspläne sehen eine 

vollständige Ablösung bis zum 31. Januar 2027, 28. Februar 2035 bzw. 01. Juli 2031 vor. Die zu zah-

lenden Annuitäten können vollständig aus den vom Landkreis Kassel zu vereinnahmenden Mietzahlun-

gen bedient werden. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 
 

Alle ursprünglich im Projekt vereinbarten Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Aus 

der noch ausstehenden Mängelbeseitigung und aus Gewährleistungsüberwachung werden im Allge-

meinen keine Risiken erwartet. 

Allerdings sind noch drei Beweissicherungsverfahren zur Klärung vorhandener Mängel (Alu-

Außentüren und Türen in den Schulen Immenhausen und Grebenstein, Außendämmung und Fenster-

bänke der Schule Immenhausen, Feuchtigkeitsschäden in der Schule Grebenstein) anhängig. 

 

Die Finanzämter Kassel I und II haben für alle Schulstandorte Bescheide über den Einheitswert des 

Grundbesitzes und den Grundsteuermessbetrag für die Jahre 2008 bis 2014 erteilt. Daraufhin haben 

die jeweiligen Städte und Gemeinden auch entsprechende Grundsteuerbescheide erlassen. Die Fi-

nanzämter haben die eingelegten Einsprüche zurückgewiesen. Im Gegensatz zur Gesellschaft sehen 

die Finanzämter die Voraussetzungen einer Grundsteuerbefreiung nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteu-

ergesetz nicht als gegeben an. 

Wegen dieser Problematik hat die nach dem gleichen ÖPP-Modell tätige Projektentwicklungs-GmbH & 

Co. Schulen Landkreis Kassel KG einen Rechtsstreit gegen das Finanzamt Kassel I geführt. Der Aus-

gang des noch laufenden Revisionsverfahrens vor dem Bundesfinanzhof bleibt abzuwarten. Mit einer 

abschließenden Entscheidung ist bis zum Ende des Jahres 2017 zu rechnen. 
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Eine Bestandsgefährdung ist aber weder für die Gesellschaft noch für deren Komplementärin gegeben. 

 

III. Wesentliche Chancen 
 

Wesentliche Chancen liegen nach der für alle Baumaßnahmen zu relativ günstigen Zinskonditionen 

durchgeführten langfristigen Umschuldung, dem Abschluss der Erweiterung der Theodor-Heuss-Schule 

Baunatal und den damit nur noch statischen Geschäftsaktivitäten nicht mehr vor. 

 
IV. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 
 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

 

D. Prognosebericht 
 

Der erwirtschaftete Jahresüberschuss liegt auf dem im Vorjahr prognostizierten Niveau.  

 

Nach Abschluss der bisher im Projekt vereinbarten Bau-, Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an 

den Schulen werden die zu erzielenden Mieten ausreichen, um die bestehenden finanziellen Verpflich-

tungen der Gesellschaft zu bedienen und Jahresüberschüsse auszuweisen. 

 

Für das Geschäftsjahr 2017 wird erneut mit einem leicht steigenden Jahresüberschuss gerechnet. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfris-

tigen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei erwartetem normalem Verlauf keine über die 

unter C II. dargestellte Grundsteuerbelastung hinausgehenden Risiken für die Gesellschaft entstehen. 

 

Kassel, 2. November 2017 

 

Udo Umbach 

Geschäftsführer 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Zweite Projektentwicklungs-GmbH & Co. 

Schulen Landkreis Kassel 

    31.12.2016 Vorjahr 

Anlagevermögen 

 

56.527.807,00 € 57.974.902,00 € 

Umlaufvermögen 

 

3.951.712,58 € 3.040.697,71 € 

Summe Aktiva   60.479.519,58 € 61.015.599,71 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

8.020.432,32 € 7.025.830,37 € 

Rückstellungen 

 

26.442,40 € 548.842,23 € 

Verbindlichkeiten 

 

2.271.386,11 € 1.770.423,26 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 

 

50.161.258,75 € 51.670.503,85 € 

Summe Passiva   60.479.519,58 € 61.015.599,71 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    

Zweite Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel 

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Umsatzerlöse 

 

5.621.661,60 € 5.621.661,60 € 

2.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

0,00 € 4.084,06 € 

3.   Abschreibungen 

 

-1.474.236,41 € -1.470.444,36 € 

4.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -332.048,38 € -366.486,99 € 

5.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 426,46 € 

6.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.052.540,94 € -2.160.082,53 € 

7.   Sonstige Steuern 

 

-168.233,92 € -160.006,97 € 

8.   Jahresergebnis   1.594.601,95 € 1.469.151,27 € 
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8.6 Zweite Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 
 
 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 - 21 
34117 Kassel 

 
Tel:    0561/1003-1252 
Fax:    0561/1003-1353 
E-Mail:  Udo-Umbach@landkreiskassel.de 

 

Gründungsdatum Gegründet 2006 als DOMJUWEL GmbH, Köln (ohne Beteiligung 

des Landkreises) und noch im gleichen Jahr Umbenennung der 
Gesellschaft. 

Mit Wirkung zum 31.12.2009 Erwerb von Gesellschaftsanteilen 

durch den Landkreis. 
Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Dauer errichtet. 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwal-

tung von Beteiligungen sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung an Handelsgesellschaften, an de-

nen der Landkreis Kassel beteiligt ist. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel, HRB 14195 

Stammkapital 25.000,00 Euro 

Gesellschafter Landkreis Kassel    94 % 
OFB Projektentwicklung GmbH, Frankfurt   6 % 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Udo Umbach, Naumburg 
Prokura: Uwe Pietsch, Kassel 

Abschlussprüfer GBZ Revisions- und Treuhand AG, Kassel 

Umlage an den Landkreis keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 
Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-

genstand der Gesellschaft). 
Es besteht ein angemessenes Verhältnis zur Leistungsfähigkeit 

des Kreises. 
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Lagebericht 2016 

 

A. Grundlagen der Gesellschaft 

 

Die Gesellschaft wurde mit Vertrag vom 4. Oktober 2006 gegründet. Nachdem die OFB Projektent-

wicklung-GmbH, Frankfurt, das Stammkapital in Höhe von 25.000,00 € vollständig übernommen hatte, 

erfolgte die Sitzverlegung nach Kassel und die Umbenennung der Firma (Amtsgericht Kassel HRB 

14195, Eintragung vom 6. Februar 2007). 

 

Durch notariellen Vertrag vom 1. Dezember 2009 hat die OFB Projektentwicklung GmbH, Frankfurt, 

ihren alleinigen Anteil am Stammkapital in Höhe von 25.000,00 € geteilt und einen 94%igen Anteil 

entsprechend 23.500,00 € mit Wirkung zum 31. Dezember 2009 an den Landkreis Kassel als neuen 

Gesellschafter verkauft und übertragen. 

 

Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb und die Verwaltung von Beteiligungen sowie die Über-

nahme der persönlichen Haftung und der Geschäftsführung bei Handelsgesellschaften, an denen der 

Landkreis Kassel beteiligt ist. Die Gesellschaft ist Komplementärin der Zweite Projektentwicklungs-

GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG (im Folgenden: Zweite Projektentwicklungs-KG), Kassel. 

 

 

B. Wirtschaftsbericht 

 

I. Wirtschaftliches Umfeld 

 

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2016 um preisbereinigt 1,9 % in einem unruhigen außenwirt-

schaftlichen Umfeld solide gewachsen.  Das Wachstum fiel damit sogar geringfügig stärker aus, als in 

der Herbstprojektion der Bundesregierung vorhergesagt. Die Entwicklung wurde rechnerisch von der 

Binnennachfrage getragen. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausgaben, aber auch die 

Bauinvestitionen legten kräftig zu. Das positive Jahresergebnis unterstreicht, dass sich die Konjunktur 

in Deutschland im Jahresschlussquartal 2016 belebt hat. 

 

Die Gesellschaft selbst beschränkt sich auf die Funktion als Komplementärin der Zweite Projektent-

wicklungs-GmbH. Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Zweite Projektentwicklungs-KG und der Konzep-

tion der Gesellschaft sowie der bestehenden grundlegenden Verträge (vor allem der langfristigen 

Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel bleibt die Gesellschaft von den Entwicklungen des wirtschaftli-

chen Umfeldes weitgehend unberührt. Auch für die kommenden Jahre werden aufgrund der langfristi-

gen vertraglichen Bindungen und bei erwarteter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftssi-

tuation keine besonderen Risiken für die Gesellschaft entstehen. 

 

II. Ertrags- und Kostenentwicklung 

 

Die Erträge der Gesellschaft beschränken sich im Wesentlichen auf die Haftungsrisiko- und Geschäfts-

führungsvergütung als Komplementärin der Zweite Projektentwicklungs-KG. 
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Betriebliche Kosten fallen im Wesentlichen in den Bereichen Rechts- und Beratungskosten sowie Ab-

schluss- und Prüfungskosten aufgrund der erforderlichen erweiterten Rechnungslegung und der not-

wendigen Prüfung an. 

 

 

III. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr einen Jahresüberschuss in Höhe von T€ 3 erzielt. Die Eigenkapi-

talquote beträgt 93 %. 

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf Ebene der Gesellschaft entfaltet keine wesentliche Aus-

sagekraft. 

 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf Ebene der Zweite Projektentwicklungs-KG ist geordnet 

und im Rahmen des ÖPP-Gesamtkonzeptes für die Jahre der Laufzeit ausgeglichen. 

 

Für die Gesellschaft entstehen daher keine Belastungen aus der gesamtschuldnerischen Haftung als 

Komplementärin der Zweite Projektentwicklungs-KG. 

 

IV. Investitionen 

 

Investitionen im Rahmen des Gesellschaftszweckes des Gesamtunternehmens werden auf Ebene der 

Zweite Projektentwicklungs-KG umgesetzt und entfallen vollständig auf Sanierungs- und Erweite-

rungsmaßnahmen an den Schulen. 

 

V. Finanzierungsmaßnahmen 

 

Auf Ebene der Zweite Projektentwicklungs-KG wurde die Zwischenfinanzierung während der Bauzeit 

durch eine langfristige Finanzierung in Höhe von 56 Mio. € mit einer Zinsbindung von 25 Jahren abge-

löst. 

 

Die langfristige Finanzierung erfolgte im Wege der Forfaitierung zum 1. März 2010 in zwei Tranchen 

von 29 und 27 Mio. € bei zwei Großbanken mit Sitz in Deutschland. 

 

Auf Ebene der Zweite Projektentwicklungs-KG wurde am 18./22.08.2011 zur restlichen Finanzierung 

des 3. Bauabschnitts der „Weiterentwicklung IGS Kaufungen“ ein Forderungskaufvertrag in Höhe von 

5,3 Mio. Euro mit der HypoVereinsbank/UniCredit Bank AG, München, abgeschlossen. Eine Belastung 

für die Berichtsgesellschaft entsteht hierdurch nicht. Gleiches gilt für einen zur Mitfinanzierung der 

Theodor-Heuss-Schule Baunatal mit der Stadt Baunatal abgeschlossenen Darlehensvertrag über  

1,66 Mio. Euro. 

 

VI. Personal- und Sozialbereich 

 

Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
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C. Chancen- und Risikobericht 

 

I. Risiken 

 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, be-

steht hier seitens der Zweite Projektentwicklungs-KG als Vermieterin nur ein geringes Risiko auf der 

Ertragsseite und der Liquidität. Im Hinblick auf die langfristigen Finanzierungsvereinbarungen gestaltet 

sich die Aufwandsseite planmäßig stabil. 

 

Das Finanzamt Kassel I hat in den Jahren 2011 und 2012 gegenüber der nach dem gleichen ÖPP-

Modell tätigen Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG (im Folgenden: Projekt-

entwicklungs-KG) Einheitswertfestsetzungen bezüglich der durch diese Gesellschaft sanierten Schulen 

vorgenommen. Daraufhin haben die jeweiligen Gemeinden Grundsteuerbescheide für die Jahre ab 

2007 gegen die Projektentwicklungs-KG erlassen. 

Auch gegen die nach dem gleichen ÖPP-Modell tätige Zweite Projektentwicklungs-KG wurden inzwi-

schen vom zuständigen Finanzamt Einheitswertfestsetzungen vorgenommen und nachfolgend von den 

für die jeweiligen Schulstandorte zuständigen Gemeinden Grundsteuerbescheide erstellt. 

 

Im Gegensatz zur Gesellschaft sieht das Finanzamt die Voraussetzungen einer Grundsteuerbefreiung 

nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteuergesetz nicht als gegeben an. 

 

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung für sämtliche Schulen, die nach dem ÖPP-Modell saniert wur-

den, hat die Projektentwicklungs-KG am 17. Juni 2011 Klage vor dem Hessischen Finanzgericht, Kas-

sel, erhoben. Mit Urteil vom 11. Dezember 2014 wurde die Klage abgewiesen. Die Einlegung von Revi-

sion beim Bundesfinanzhof erfolgte am 20. Februar 2015. 

 

Selbst für den Fall des endgültigen Unterliegens in diesem Rechtsstreit würden die Auswirkungen der 

Grundsteuerbescheide die jeweilige Projektentwicklungs-KG, nicht jedoch die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage der Berichtsgesellschaft berühren. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 

 

Aus den bereits abgeschlossenen Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind keine besonderen Risiken für 

die Berichtsgesellschaft zu erwarten,  

Prozesse, die wesentliche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- oder Ertragslage haben könnten, 

wurden auf Ebene der Berichtsgesellschaft im Jahr 2016 nicht geführt. 
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III. Wesentliche Chancen 

 

Wesentliche Chancen liegen nach der zu relativ günstigen Zinskonditionen durchgeführten langfristi-

gen Umschuldung nicht mehr vor. 

 

IV. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 

 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

 

D. Prognosebericht 

 

Der im Vorjahr prognostizierte Jahresüberschuss ist so eingetreten. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfris-

tigen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei erwartetem normalen Verlauf keine Risiken für 

die Gesellschaft entstehen. 

 

Für das Geschäftsjahr 2017 wird ein positives Jahresergebnis auf dem Niveau des Berichtsjahres er-

wartet. 

 

Kassel, 2. November 2017 
 

 
Udo Umbach 

Geschäftsführer 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Zweite Schulen Landkreis 

Kassel Verwaltungs-GmbH 

    31.12.2016 Vorjahr 

Forderungen und sonstige Vermögens- 

gegenstände 

 

4.402,95 € 3.440,10 € 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

18,00 € 0,00 € 

Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 

 

54.597,90 € 55.404,52 € 

Summe Aktiva   59.018,85 € 58.844,62 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

55.362,00 € 52.591,87 € 

Rückstellungen 

 

3.656,85 € 6.252,75 € 

Summe Passiva   59.018,85 € 58.844,62 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    
Zweite Schulen Landkreis Kassel 

Verwaltungs-GmbH       

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

8.402,95 € 7.440,10 € 

2.   Personalaufwand 

 

0,00 € -48,20 € 

3.   Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.402,95 € -3.391,90 € 

4.   Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 € 10,34 € 

5.   Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.229,87 € -634,07 € 

6.   Jahresergebnis   2.770,13 € 3.376,27 € 
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8.7 Dritte Projektentwicklungs-GmbH & Co Schulen Landkreis 
Kassel KG 

 

Sitz Wilhelmshöher Allee 19 - 21 

34117 Kassel 
 
Tel:    0561/1003-1252 
Fax:    0561/1003-1353 
E-Mail: udo-umbach@landkreiskassel.de 

Gründungsdatum 02.01.2008 (Unterschrift des Gesellschaftervertrags). 
Die Gesellschaft ist für unbestimmte Zeit eingegangen. 

Gesellschaftszweck Gegenstand des Unternehmens ist das Halten von Eigentum oder 
sonstigen grundstücksgleichen Rechten an mit Schulen bebauten 

Grundstücken des Landkreises Kassel sowie deren Vermietung an 
den Landkreis. Genehmigungspflichtige Tätigkeiten im Sinne des 

§ 34 c GewO werden nicht ausgeübt. Eine Verpflichtung zum 
Erwerb von Grundstücken ist mit dieser Zweckbestimmung nicht 

verbunden. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, alle Handlungen wahrzunehmen, 
die zur Erreichung des Gesellschaftszwecks erforderlich sind. Sie 

kann sich an anderen Gesellschaften des Landkreises beteiligen 
und Zweigniederlassungen errichten. 

Handelsregister Amtsgericht Kassel, HRA 16686 

Gezeichnetes Kapital 100.000,00 € 

Gesellschafter Kommanditisten: 

 
Landkreis Kassel   94 % 

OFB Projektentwicklungs GmbH    6 % 
 

Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH 

(Komplementärin ohne Kapitaleinlage) 

Aufsichtsrat kein Aufsichtsrat 

Beirat kein Beirat 

Geschäftsführung Landkreis Kassel als geschäftsführender Kommanditist und die 
Komplementärin 

 

Abschlussprüfer GBZ Revisions- und Treuhand AG, Kassel 

Umlage an den Landkreis keine 

Anzahl der Beschäftigten keine Beschäftigten 

Sonstiges Die Voraussetzungen nach § 121 Abs. 1 HGO werden erfüllt. 

Der öffentliche Zweck rechtfertigt die Betätigung (siehe auch Ge-
genstand der Gesellschaft). Es besteht ein angemessenes Ver-

hältnis zur Leistungsfähigkeit des Kreises. 
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Lagebericht 2016 
 
 
A. Grundlagen der Gesellschaft 
 
Die Kommanditisten sind die Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG mit einer 

Einlage von 94.000 € und die OFB Projektentwicklung GmbH mit einer Einlage von 6.000 €. Alleinige 

Komplementärin ist die Erste Schulen Landkreis Kassel Verwaltungs-GmbH ohne eigenen Kapitalanteil.  

Zum Unternehmensgegenstand der Gesellschaft gehört die Sanierung, Erweiterung und der teilweise 

Neubau von Schulen des Landkreises Kassel an folgenden Standorten: 

 

 Gustav-Heinemann-Schule in Hofgeismar 

 Albert-Schweitzer-Schule in Hofgeismar 

 Herwig-Blankertz-Schule mit Standorten in Hofgeismar und Wolfhagen (ehemalige Pommernka-

serne) 

 Söhre-Schule in Lohfelden 

 

Das Gelände für die Herwig-Blankertz-Schule in der ehemaligen Pommernkaserne wurde durch Kauf-

vertrag vom 21. Februar 2008 von der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben erworben. Für die übri-

gen Schulstandorte räumte der Landkreis Kassel der Projektgesellschaft mit Verträgen vom 7. April 

2008 jeweils Erbbaurechte für die Dauer von 35 Jahren ein. 

 

Sodann hat der Landkreis die sanierten Schulen bis zum 30.06.2035 von der Gesellschaft angemietet. 

 

 

B. Wirtschaftsbericht 
 

I. Rahmenbedingungen 

 

Die deutsche Wirtschaft ist im Jahr 2016 um preisbereinigt 1,9 % in einem unruhigen außenwirt-

schaftlichen Umfeld solide gewachsen.  Das Wachstum fiel damit sogar geringfügig stärker aus, als in 

der Herbstprojektion der Bundesregierung vorhergesagt. Die Entwicklung wurde rechnerisch von der 

Binnennachfrage getragen. Vor allem die staatlichen und privaten Konsumausgaben, aber auch die 

Bauinvestitionen legten kräftig zu. Das positive Jahresergebnis unterstreicht, dass sich die Konjunktur 

in Deutschland im Jahresschlussquartal 2016 belebt hat. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit der Dritte Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel 

KG (im Folgenden: Gesellschaft) und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden grundle-

genden Verträge (vor allem der langfristigen Mietverträge) mit dem Landkreis Kassel ist der geplante 

Geschäftsverlauf der Gesellschaft mit dessen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage überwiegend eingetreten. Auch für die kommenden Jahre werden aufgrund der langfristigen 
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vertraglichen Bindungen und bei vorausgesetzter normaler Entwicklung der Finanz- und Wirtschaftssi-

tuation keine besonderen Risiken für die Gesellschaft erwartet. 

 

II. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Situation 

 

 Die Entwicklung der Gesellschaft sowie der Geschäftsverlauf können weiterhin als positiv beurteilt 

werden. 

 

III. Vermögens- und Finanzanlage 

 

T€ % T€ % T€ %

AKTIVA
Anlagevermögen 56.475,0 92,0 58.041,7 94,8 -1.566,7 -2,7

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände 0,3 0,3 0,0

Flüssige Mittel 4.920,7 8,0 3.172,8 5,2 1.747,9 55,1

4.921,0 8,0 3.173,1 5,2 1.747,9 55,1

Rechnungsabgrenzungsposten 1,7 0,0 1,7 0,0 0,0 0,0

61.397,8 100,0 61.216,5 100,0 181,2 0,3

PASSIVA

Mittel- und langfristige Mittel

Eigene Mittel 10.804,0 17,5 8.885,3 14,4 1.918,7 21,6

Rechnungsabgrenzung Fortfaitierung 48.033,6 78,2 49.686,0 81,2 -1.652,4 -3,3

58.837,6 95,8 58.571,3 95,7 266,3 0,5

Kurzfristige fremde Mittel

Sonderposten mit Rücklageanteil 19,7 0,0 20,2 0,0 -0,5 -2,5

Rückstellungen 155,4 0,3 517,9 0,8 -362,5 -70,0

Rechnungsabgrenzung Fortfaitierung 2.087,0 3,4 2.021,2 3,3 65,8 3,3

Übrige Verbindlichkeiten 298,1 0,5 85,9 0,1 212,2 247,0

2.560,2 4,2 2.645,2 4,3 -85,0 -3,2

61.397,8 100,0 61.216,5 100,0 181,3 0,3

0,0 0,0

31.12.2016 31.12.2015 Veränderung

0,0

 

Die Bilanzsumme ist um T€ 181,3 auf T€ 61.397,8 gestiegen. Auf der Aktivseite hat sich das Anlage-

vermögen (Sachanlagen) nach Verrechnung von Abschreibungen verringert. Auf der Passivseite ma-

chen sich bei den eigenen Mitteln der Jahresüberschuss und die Darlehensrückzahlungen (Rechnungs-

abgrenzung Forfaitierung) bemerkbar. 

 

Die Vermögenslage wird konzeptionsbedingt auf der Aktivseite mit 92,0 % der Bilanzsumme durch die 

sanierten und erweiterten Schulgebäude und auf der Passivseite mit 81,6 % durch die Rechnungsab-

grenzung Forfaitierung dominiert.  
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IV. Ertragslage 

 

% %

Umsatzerlöse 5.691,8 100,0 5.581,6 98,8 110,2 2,0
Sonstige betriebliche Erträge 0,4 0,0 68,9 0,0 -68,5 -99,4

Gesamtleistung 5.692,2 100,0 5.650,5 100,0 41,7 0,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen 376,1 6,6 537,6 9,5 -161,5 -30,0
Abschreibungen auf Sachanlagen 1.566,7 27,5 1.583,2 28,0 -16,5 -1,0

Betriebliche Aufwendungen 1.942,8 34,1 2.120,8 37,5 -178,0 -8,4

Betriebsergebnis 3.749,4 65,9 3.529,7 62,5 219,7 6,2
Zinsergebnis -1.684,9 -29,6 -1.748,4 -30,9 63,5 -3,6

Ergebnis vor Steuern 2.064,5 36,3 1.781,3 31,5 283,2 15,9

2016 2015 Veränderung

TEUR            %

 

 

Das Ergebnis vor Steuern hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 283,2 auf T€ 2.064,5 erhöht, was 

hauptsächlich auf die geringeren sonstigen betrieblichen Aufwendungen zurückzuführen ist.  

 

V. Investitionen 

 

Derzeit werden noch Mängelbeseitigungs- und Gewährleistungsarbeiten vertragsgemäß abgewickelt. 

Weitere Investitionen sind nicht geplant. 

 
VI. Finanzierungsmaßnahmen 

 
Die notwendige Fremdfinanzierung der Gesamtinvestitionskosten erfolgte noch vor Abschluss aller 

Baumaßnahmen in Höhe von 45,6 Mio. € am 1. Juli 2010. Wie auch in den anderen ÖPP-Modellen 

wurde die langfristige Finanzierung wiederum im Wege der Forfaitierung mit langfristiger Zinsbindung 

gewählt. Zu diesem Zweck hat die Gesellschaft entsprechende Anteile der künftig zu vereinnahmen-

den Mieten an die finanzierende Bank verkauft und abgetreten. Der Landkreis Kassel hat seinerseits 

als Mieter auf eventuelle Einwendungen und Einreden gegenüber den Mietforderungen verzichtet, so 

dass im Ergebnis für die Finanzierung kommunalkreditähnliche Konditionen erzielt werden konnten.  

Die restliche Fremdfinanzierung erfolgte im Dezember 2012 in Höhe von 14,7 Mio. € wiederum im 

Wege der Forfaitierung. 

 

Der Bestand flüssiger Mittel dient zur Finanzierung zukünftig notwendiger Instandhaltungs-

maßnahmen, um einen ordnungsgemäßen Zustand der Schulgebäude nachhaltig zu sichern. 

 
VII. Personal- und Sozialbereich 
 
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal. 
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C. Chancen- und Risikobericht 
 
I. Risiken 
 

Da der Landkreis Kassel auf Basis langfristiger Verträge Mieter sämtlicher sanierter Schulen ist, be-

steht hier seitens der Gesellschaft als Vermieterin auf der Ertragsseite nur ein geringes Risiko. 

 

Nach Durchführung der langfristigen Umschuldung sind auch keine Finanzierungsrisiken ersichtlich. 

Die mit den finanzierenden Banken vereinbarten Zahlungspläne sehen eine vollständige Ablösung bis 

zum 30. Dezember 2032 bzw. bis zum 30. Juni 2035 vor. Die monatlich zu zahlenden Annuitäten kön-

nen vollständig aus den vom Landkreis Kassel zu vereinnahmenden Mietzahlungen bedient werden. 

 

II. Risiken der Projektdurchführung 
 
Alle im Projekt vereinbarten Bau- und Sanierungsmaßnahmen sind abgeschlossen. Nach der Gewähr-

leistungsüberwachung bestehen allerdings noch Mängelbeseitigungsansprüche. Nach Durchführung 

eines Beweissicherungsverfahrens wurde bezüglich von Mängeln in der Herwig-Blankertz-Schule Wolf-

hagen Klage erhoben. Wegen Fassadenmängeln in der Gustav-Heinemann-Schule Hofgeismar läuft 

noch ein Beweissicherungsverfahren. 

 

Die zuständigen Finanzämter Kassel I und II haben für die fünf Schulstandorte der Berichtsgesell-

schaft Bescheide über den Einheitswert des Grundbesitzes und den Grundsteuermessbetrag auf den 1. 

Januar 2009 erlassen. Die Finanzämter vertreten die Auffassung, dass die Voraussetzungen einer 

Grundsteuerbefreiung nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteuergesetz für die Berichtsgesellschaft nicht 

gegeben seien. 

Wegen dieser grundsätzlichen Frage war bereits ein Rechtsstreit der nach dem gleichen ÖPP-Modell 

tätigen Projektentwicklungs-GmbH & Co. Schulen Landkreis Kassel KG vor dem Finanzgericht Kassel 

anhängig. Nach Abweisung der Klage läuft zurzeit ein Revisionsverfahren vor dem Bundefinanzhof. Mit 

einer abschließenden Entscheidung ist bis zum Endes des Jahres 2017 zu rechnen. 

 

Eine Bestandsgefährdung ist jedoch weder für die Gesellschaft noch für deren Komplementärin gege-

ben.  

 

Eine Besonderheit besteht hinsichtlich des Grundstücks der Pommernanlage in Wolfhagen. Da die 

Gesellschaft in diesem Fall nicht Erbbauberechtigte, sondern unmittelbare Eigentümerin des gesamten 

Grundstücks ist, kann hier die Grundsteuerbefreiung nach § 3 Abs. 1 Satz 3 Grundsteuergesetz nicht 

in Anspruch genommen werden. Es soll daher geprüft werden, ob ein Verkauf des Schulgrundstücks 

an den Landkreis für die Berichtsgesellschaft vorteilhaft wäre. 
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III. Wesentliche Chancen 
 

Wesentliche Chancen ergeben sich nach der zu relativ günstigen Zinskonditionen durchgeführten lang-

fristigen Umschuldung nicht mehr. 

 

In der Pommernanlage wurden zehn Gebäude an den Landkreis Kassel zum Betrieb von Gemein-

schaftsunterkünften für Flüchtlinge vermietet. 

 

IV. Beurteilung der Chancen- und Risikosituation 
 

Die Chancen- und Risikosituation hat sich im Vergleich zum vorausgegangenen Geschäftsjahr nicht 

verändert. Es bestehen keine bestandsgefährdenden Risiken. 

 

 
D. Prognosebericht 
 
Der erwirtschaftete Jahresüberschuss von T€ 1.919, als Hauptkennzahl für die Unternehmens-

steuerung, liegt aufgrund von gestiegen Umsatzerlösen sowie geringerer sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen über dem prognostizierten Niveau. 

 
Nach Abschluss der Bau-, Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen an den Schulen werden die zu 

erzielenden Mieten ausreichen, um die bestehenden finanziellen Verpflichtungen der Gesellschaft zu 

bedienen und Jahresüberschüsse auszuweisen. 

 

Für das Geschäftsjahr 2017 wird mit einem leicht steigenden Jahresüberschuss gerechnet. 

 

Aufgrund der Geschäftstätigkeit und der Konzeption der Gesellschaft sowie der bestehenden langfris-

tigen Verträge mit dem Landkreis Kassel werden bei erwarteten normalem Verlauf keine über die un-

ter C. II. dargestellte mögliche Grundsteuerbelastung hinausgehenden Risiken für die Gesellschaft 

entstehen. 

 
Kassel, 2. November 2017 

 
 

Udo Umbach 

Geschäftsführer 
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Schlussbilanz 2016 

    

    

Aktiva 
Dritte Projektentwicklungs-GmbH & 

Co. Schulen Landkreis Kassel KG 

    31.12.2016 Vorjahr 

Anlagevermögen 

 

56.474.993,21 € 58.041.675,21 € 

Umlaufvermögen 

 

4.921.037,92 € 3.173.124,30 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 

 

28.336,88 € 1.740,30 € 

Summe Aktiva   61.424.368,01 € 61.216.539,81 € 

  

  

  

Passiva       

    31.12.2016 Vorjahr 

Eigenkapital 

 

10.803.898,13 € 8.885.326,57 € 

Rückstellungen 

 

155.422,18 € 517.907,47 € 

Verbindlichkeiten 

 

298.141,24 € 85.880,12 € 

Rechnungsabgrenzungsposten 

 

50.147.175,32 € 51.707.246,07 € 

Sonderposten mit Rücklagenanteil 

 

19.731,14 € 20.179,58 € 

Summe Passiva   61.424.368,01 € 61.216.539,81 € 

    

    Gewinn- und Verlustrechnung 2016 

    
    

Dritte Projektentwicklungs-GmbH & 

Co.  Schulen Landkreis Kassel KG       

  

 

2016 Vorjahr 

1.   Umsatzerlöse 

 

5.691.799,44 € 5.581.609,44 € 

2.   Sonstige betriebliche Erträge 

 

448,44 € 68.882,98 € 

3.   Abschreibungen 

 

-1.566.682,00 € -1.583.198,00 € 

4.   sonstige betriebliche Aufwendungen -376.114,16 € -537.642,62 € 

5.   sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 284,75 € 580,02 € 

6.   Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.685.225,05 € -1.748.955,19 € 

7.   sonstige Steuern 

 

-145.939,86 € -131.247,65 € 

8.  Jahresergebnis   1.918.571,56 € 1.650.028,98 € 
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9 Bürgschaften 
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9.1 Bürgschaften Stand: 31.12.2016 
 

Zusammenstellung nach Bürgschaftsnehmern 
  

     

Bürgschaftsnehmer 
Bürgschafts-
höhe in EUR 

Zweck 
KT- Be-
schluss 

Arbeitsförderungsgesellschaft 1.124.842,21   Erwerb/Ausbau Kleiderfabrik Wolfhagen 12.11.1998 

AGIL       

GVZ Projektgesellschaft 1.644.907,22 Neubau KV-Terminal im Güterverkehrszentrum 02.11.2001 

  

 
  11.12.2003 

      04.11.2010 

Nahwärmeversorgung Immenhausen 200.000,00   Bau einer Holzhackschnitzelfeuerungsanlage 14.12.2001 

Verein für Körper- und Mehrfach- 200.000,00   Beseitigung von Liquiditätsproblemen 18.04.2002 

behinderte Hofgeismar e. V.       

Regionalbahn Kassel GmbH 32.262.301,86   Finanzierung von 8 RegioTram-Fahrzeugen 12.06.2001 

        

        

    Finanzierung von 10 RegioTram-Fahrzeugen 13.12.2001 

        

Planungs- und Betriebs GmbH 6.764.000,00   Nutzung von regenerativen Energien 10.11.2005 

(ehem. Nahwärmeversorgung Naumburg)   Projekt 1   

    Nutzung von regenerativen Energien 15.12.2006 

    Projekt 2   

Gesundheit Nordhessen Holding AG nicht Sicherstellung der betrieblichen Alters- 29.06.2007 

(Anteil des Kreises 7,5 %) bezifferbar versorgung der Mitarbeiter/innen im Unter-   

    nehmensverbund der GNH   

Projektentwicklungs-GmbH & Co. Land- 19.920.000,00   Sicherheit zur Umschuldung der Verbind- 19.06.2008 

ratsamt Kassel KG   lichkeiten zu Kommunalkreditkonditionen   

EAM GmbH & Co. KG 26.512.170,44   Kreditaufnahme zur Finanzierung des Er-  05.12.2013 

    werbs sämtlicher E.ON-Mitte Aktien im Zuge 01.10.2014 

    der Rekommunalisierung der EAM 08.10.2015 

        

    
Summe: 88.628.221,73   

   


